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Ausgleichszahlung Landwirtschaft

Bullinger: Hauk glänzt bei Neuabgrenzung von AZL-
Fördergebieten durch maximale Intransparenz

Kreis Schwäbisch Hall fällt fast ganz aus Förderkulisse / Kartenmaterial weiter unzugänglich

Nachdem Landwirtschaftsminister Peter Hauk zu dem am 7. August 2017 von den Freien
Demokraten eingereichten Antrag „Änderung der Ausgleichszulage Landwirtschaft (AZL) und
Neuabgrenzung der benachteiligten Gebiete“ (Drucksache 16/2492; s. Anlage) entgegen der
von der Geschäftsordnung des Landtags vorgegebenen dreiwöchigen Antwortfrist eine
Fristverlängerung bis zum Freitag vor der Bundestagswahl erbeten hatte, ging seine
Stellungnahme heute um 16.12 Uhr ein. Der agrarpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, 
Dr. Friedrich Bullinger, erklärte dazu:

„Minister Hauk hat im gesamten Verfahren zur Neuabgrenzung der AZL-Förderkulisse bisher
maximale Intransparenz walten lassen. Der Umgang mit den Auskunftsrechten des Parlaments
passt daher absolut ins Bild. Die Opposition wird taktisch hingehalten, die landwirtschaftlichen
Verbände werden nicht angemessen eingebunden. Gleichzeitig wissen die betroffenen
Landwirte in Österreich schon seit Wochen, was durch die von der EU geforderte
Neuabgrenzung auf sie zukommt.“

Die Stellungnahme des Ministers zeige nun auch, warum Hauk auf Zeit gespielt habe und eine
Veröffentlichung vor der Bundestagswahl möglichst umgehen wollte, sagte Bullinger. So falle
der Landkreis Schwäbisch Hall bis auf wenige Gemarkungen vollends aus der Förderung. Des
Weiteren sei laut Hauks Stellungnahme zu erwarten, dass zahlreiche landwirtschaftliche
Betriebe in den Kreisen Rems-Murr, Hohenlohe und Ostalb das Nachsehen haben werden.
Dies kündigte Hauk auch für Betriebe im Neckar-Odenwald-Kreis an. Diesbezüglich gebe es
aber nach exklusiven Berichten von Fachmedien auch gegenteilige Informationen, teilte
Bullinger mit. Das vorläufige Kartenmaterial für die AZL-Neuabgrenzung will Hauk der
Opposition indessen nicht zugänglich machen. Dies hatte die FDP/DVP-Fraktion gefordert.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

70173 Stuttgart, Haus der Abgeordneten, Konrad-Adenauer-Strasse 3,
Verantwortlich: Dr. Jan Havlik, Pressesprecher

Tel. 0711/20 63-9401, Fax. 0711/20 63-9401
E-Mail: jan.havlik@fdp.landtag-bw.de, www.fdp-dvp.de

http://www.tcpdf.org

